
 

 

 
Herrn  
Bürgermeister  
Frank Keppeler  
per Mail   
 
Cc 
Herrn 
Beigeordneten 
Jens Batist 
per Mail 
 
 
 
         Pulheim, 26.11.2025  
 
 
 
Antrag für den Doppelhaushalt 2026/2027 „Beleuchtung Radwege“ 
 
Sehr geehrter Herr Keppeler, sehr geehrter Herr Batist,  
 

die Fraktion des Bürgervereins Pulheim beantragt für den Doppelhaushalt die Bereitstellung von bis 
zu 1.000.000 € für die sichere Beleuchtung von Radwegen im Pulheimer Stadtgebiet, insbesondere 
zur Schulwegsicherung. Dabei soll die Verwaltung zunächst eine Priorisierungsliste erstellen. 

Begründung: 

o Sichere und gut beleuchtete Radwege erhöhen die Verkehrssicherheit für 
Schülerinnen und Schüler, Pendlerinnen und Pendler sowie Familien. Gute 
Ausleuchtung reduziert Unfälle und fördert den Radverkehr als gesundes, 
klimafreundliches Mobilitätsangebot. 

o Schulwege verlaufen oft außerhalb von beleuchteten Straßenbereichen; eine 
bessere Beleuchtung verbessert Sichtbarkeit, Reaktionszeiten und Vertrauen der 
Nutzerinnen und Nutzer. 

o Verbesserte Radwegebeleuchtung unterstützt das Stadtklima durch Reduktion von 
Wärmeinseln, erhöht die allgemeine Umgebungshelligkeit und trägt zum 
Klimaschutz bei, indem sichere, nachhaltige Fortbewegung gefördert wird, statt 
motorisierte Alternativen zu bevorzugen. 

o Naturnahe, energiesparende Beleuchtungstechniken (LED, schaltbare 
Nachtabschaltungen, mobiler Energieträger bei Bedarf) ermöglichen eine 
nachhaltige Umsetzung mit geringeren laufenden Kosten. 

 



 

 

o Das Vorhaben stärkt Transparenz, Bürgerbeteiligung und lokale Verkehrssicherheit, 
schafft bezahlbare Infrastruktur für den Schulwegalltag und erhöht die 
Lebensqualität in Pulheim. 

Kostenrahmen (sehr grobe Schätzung, Basisannahmen): 

o Planung und Ausschreibung: 100.000 – 150.000 € 
o Neubau bzw. Umrüstung der Beleuchtung auf relevanten Schul- und Radwegen: 

1.200.000 – 1.900.000 € 
o Betriebskosten (jährlich, Wartung, Energie) inkl. Schulwegbetrieb: ca. 60.000 – 

120.000 € pro Jahr 
o Reserve für unvorhergesehene Maßnahmen (z. B. Ausrüstung an weiteren 

Schulwegen): 200.000 € 

Gesamtschätzung erster Investitionsbedarf: ca. 1,0 Million €, jährliche Betriebskosten ca. 
60–120.000,- €. 

o Die Zahlen sind grob geschätzt und bedürfen einer detaillierten Machbarkeitsstudie 
(Standortbegehungen, Leuchtarten, Energieversorgung, Fördermöglichkeiten). 

o Vorschläge zur Fördermittelakquise: kommunale Zuschüsse, Förderprogramme für 
Radverkehr, Klimaschutz- und Energieeffizienzprogramme auf Landes- bzw. 
Bundesebene müssen geprüft werden. Dadurch könnten Gelder eingespart werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Birgit Liste-Partsch 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 




